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106 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
betreffend Anderung des deutſchen Gerichtskoſtengeſetzes, der dentſchen Gebührenordnung 
für Rechtsanwälte und der deutſchen Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher in den 
für Danzig geltenden Faſſungen. Vom 25. 9. 1924. 


Artikel J. 

Das deutſche Gerichtskoſtengeſetz in der für Danzig geltenden Faſſung vom 14. Juni 1923 
(Geſetzbl. S. 668) mit den Abänderungen vom 4. September 1923, 22. und 23. Oktober 1923 und 
4. März 1924 (Geſetzbl. 1923 S. 949, 1091, 1101, Geſetzbl. 1924 S. 41) wird wie folgt geändert: 

1. a) Artikel IV Ziffer 2 des Geſetzes über die Gebühren der Rechtsanwälte und die Gerichtskoſten 
vom 22. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1091) wird aufgehoben. 4 
b) S 10 des deutſchen Gerichtskoſtengeſetzes in der für Danzig geltenden Faſſung erhält folgenden 
Abſatz 1: 

„Iſt das Beſtehen oder die Dauer eines Pacht⸗ oder Mietverhältniſſes für einen 
längeren als einjährigen Zeitraum ſtreitig, ſo wird der Wert auf den Betrag des einjährigen 
Zinſes berechnet.“ . ; 

e) Die bisherigen Abſätze 1 und 2 des 8 10 werden fortan Abſätze 2 und 3. 

2. Im 8 11 wird die Zahl „50 000“ durch die Zahl „100 000“ erſetzt. 5 
3. § 31 erhält im Abſatz 1 folgenden Satz 2: 
„Sie wird nicht erhoben, wenn der Antrag auf Erlaß des Zahlungsbefehls vor deſſen 

Erlaß zurückgenommen wird.“ 

4. 8 85 Abſatz 5 erhält folgenden Zuſatzz 
„oder der zum Prozeßbevollmächtigten beſtellte, im Bezirk der Freien Stadt Danzig 
zugelaſſene Rechtsanwalt erklärt, daß er einen zur Deckung des Vorſchuſſes ausreichenden 


Betrag hinter ſich habe.“ Keitel 11 


Die deutſche Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher in der für Danzig geltenden Faſſung vom 
14. Juni 1923 (Geſetzbl. S. 681) mit der Abänderung vom 23. Oktober 1923 (Geſetzbl. S. 1101) wird 
wie folgt geändert: 
1. 8 16 erhält folgende Abſätze 2 und 3: 5 „ a 
Zu den zu vergütenden Auslagen gehören die Koſten für die bei Erledigung des Auftrags 
verwandten Vordrucke aller Art, inſoweit dem Gerichtsvollzieher nicht Schreibgebühren zuſtehen. 


(uchter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 12. 10. 1924). 


* 
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Die Vordrucke find mit je 2 Pfennig und, ſoweit fie mehr als zwei Bogenſeiten umfaſſen, 
mit 4 Pfennig in Rechnung zu ſtellen. 
2. Im 8 20 Abſatz 1 wird das Wort „doppelten“ durch das Wort „dreifachen“ erſetzt. Ferner wird 
der Satz 2 des Abſatzes 1 geſtrichen. 
Artikel III. 

Artikel II Abſatz 1 des Geſetzes über Teuerungszuſchläge zu den Gebühren der Rechtsanwälte 
und Gerichtsvollzieher vom 18. Dezember 1919 (Reichsgeſetzbl. S. 2113) erhält unter Aufhebung des 
Artikels VIII des Geſetzes über die Gebühren der Rechtsanwälte und die Gerichtskoſten vom 22. Oktober 1923 
(Geſetzbl. S. 1091) folgende Faſſung: 4 

„In bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten werden im Falle der Bewilligung des Armenrechts dem für 
die arme Partei beſtimmten Rechtsanwalt zwei Drittel ſeiner Gebühren und die Auslagen nach Maßgabe 
der Gebührenordnung für Rechtsanwälte von der Staatskaſſe erſetzt, falls fie nicht von einem erſatz⸗ 
pflichtigen Gegner beigetrieben werden können (Zivilprozeßordnung 88 124, 788). Überſteigt der Wert 
des Streit⸗ oder Beſchwerdegegenſtandes 2500 Gulden, ſo ſind nur zwei Drittel der Gebühren zu 
erſetzen, die ſich bei dieſem Werte ergeben würden. Die Reiſekoſten werden nicht vergütet, wenn die 
betreffende Reiſe nicht erforderlich war.“ 4 

Danzig, den 25. September 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Dr. Frank. 
107 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
Geſetz ü r 
betreffend die Aufhebung des Zündwareuſteuergeſetzes vom 10. September 1919. Vom 27. 9. 1924. 
Artikel 1. 4 


0 


Das Zündwarenſteuergeſetz vom 10. September 1919 in der Faſſung vom 23. Oktober 1923 — 
Geſetzblatt Seite 1080 — wird aufgehoben. 4 
Artikel 2. 

Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1924 in Kraft. 

Danzig, den 27. September 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 6 
Dr. Ziehm. Dr. Volkmann. | 


108 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das nach Zuſtimmung des Finanzrats 
hiermit verkündet wird: Ki" 
Geſetz 1 


betreſſend die Abänderung des Verſicherungsſteuergeſetzes. Vom 27. 9. 1924. 5 
Das Verſicherungsſteuergeſetz vom 6. Juli 1922 — Geſetzblatt Seite 177 in der durch die Geſetze 
vom 14. Januar 1923 Geſetzblatt Seite 125 — und vom 25. Juli 1923 — Geſetzblatt Seite 754 1 
ſowie die Verordnung vom 23. Oktober 1923 — Geſetzblatt Seite 1081 — geänderten Faſſung wird wi f 


eee, Artikel 1. N 
In g 3 Abſ. (1) iſt zu ſetzen ſtatt „20 P*: „10 P. A: 
| 05 


* Artikel 2. 
$ 4 wird aufgehoben. 5 
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0 Artikel 3. 
8 In $ 5 Abſ. (1) wird zu Nr. 6 die Zahl 2 geändert in 1. 
Artikel 4. 
Dem 8 8 wird folgende Nr. 9 angefügt: 
„Feuerverſicherungen, bei denen die Verſicherungsſumme 1000 G nicht überſteigt“. 
Danzig, den 27. September 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Volkmann. 


3. 


109 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das nach Zuſtimmung des Finanzrats 
hiermit verkündet wird: 
Geſetz 


betreffend die Abänderung des Leuchtmittelſteuergeſetzes vom 15. Juli 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 880). 
Vom 27. 9. 1924. 


Einziger Artikel. 
Der 8 2 des Leuchtmittelſteuergeſetzes vom 15. Juli 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 880) erhält unter 
Aufhebung der z. Zt. geltenden Beſtimmungen folgende Faſſung: 
8 Die Steuer beträgt: 
1 A. für elektriſche Glühlampen und Brenner zu ſolchen: 


a) Kohlen⸗ b) Metallfadenlampen 


* faden- Nernſtlampen⸗ 

. lampen brenner und andere 

Glühlampen 
i für das Stück 

h 1. bis zu is Walt a ee ER 4 Pfennige 8 Pfennige 
| 2. von über 15 bis 25 Watt BIN 8 

| Dans ach 1 . 
\ Bes BO sa ee 1 8 
8 5% „ e e, BEER RE 40 A 80 5 
1 6. für ſolche von höherem Verbrauche zu a) je 20 Pfennige, zu b) je 32 Pfennige mehr 


1 für jedes weitere angefangene 100 Watt. a 
58 für Glühkörper zu Gasglühlicht und ähnlichen Lampen 8 Pfennige für das Stück; 
C. für Brennſtifte zu elektriſchen Bogenlampen: 
1. aus Reinkohle: 48 Pfennige für das Kilogramm, 
2. aus Kohle mit Leuchtzuſätzen und für alle übrigen Brennſtifte: 80 Pfennige für das Kilogramm, 
D. für Brenner zu Queckſilberdampf. und ähnlichen Lampen bis 100 Watt: 80 Pfennige für das 
Stück, für ſolche von höherem Verbrauche je 80 Pfennige mehr für jedes weitere angefangene 
100 Watt. g 
Danzig, den 27. September 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Volkmann. 
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110 Verordnung 

zur Abänderung des § 15 des Umſatz⸗ und Luxusſteuergeſetzes vom 4. Juli 1922 (Geſetzbl. ©. 149) 

in der Faſſung vom 17. 11. 1922 (Geſetzbl. S. 509), 8. 5. 1923 (Geſetzbl. S. 569), 29. 6. 1923 

(Geſetzbl. S. 737), 16. 8. 1923 (Geſetzbl. S. 859), 25. 8. 1923 Geſetzbl. S. 890) und 5. 11. 1923 
(Geſetzbl. S. 1241). Vom 30. 9. 1924. 


§ 15 erhält von Abſchnitt I Ziffer 1 bis einſchließlich des drittvorletzten Abſatzes folgenden 
Wortlaut: 9 15 ® 


I. Neben der 2¼ v. H. betragenden allgemeinen Umſatzſteuer wird eine beſondere Luxusſteuer in 
Höhe von 10 v. H. im Kleinhandel für folgende Gegenſtände erhoben: 
1. Edelmetalle, 
Perlen, 
Edelſteine, 1 
Halbedelſteine und ſynthetiſche Edelſteine, 
Bernſtein, 
Korallen, 
Elfenbein, 
Meerſchaum, 
Perlmutter, 
Schildpatt, 
ſowie Gegenſtäude aus oder in Verbindung mit dieſen Stoffen einſchließlich der mit Edel- 
metallen doublierten und plattierten, ſowie der unechten platinierten, vergoldeten oder 
verſilberten Gegenſtände. 5 
Luxusſteuerfrei ſind: 
a) Brillen und Klemmer, auch mit echten Geſtellen und dieſe Geſtelle ſelbſt, ausgenommen 
Lorgnons und Lorgnetten; 0 f 
b) Taſchen⸗ und Armbanduhren leinſchl. Kalotten), mit Ausnahme der goldenen; 
c) glatte Trauringe 
d) Blattgold und Blattſilber; 
e) Gegenſtände, ſoweit ſie als Werkzeug zur Ausübung eines Berufes dienen oder ſoweit 
ſie zu techniſchen oder Heilzwecken verwendet werden; 
1) Füllfederhalter mit goldenen Federn und Erſatzfedern dazu ohne echte Beſchläge; 
g) im übrigen alle unechten Gegenſtände, ſoweit fie die Preisgrenze von 50,— G nicht 
überſchreiten; \ 
Reparaturarbeiten unter Verwendung von durch den Unternehmer ſelbſt beſchafften Stoffen 
obengenannter Art find mit Ausnahme der Reparaturen an Uhrwerken lurusſteuerpflichtig. 

2. a) Werke der Plaſtik, ſowie Vervielfältigungen einſchl. Urnen, ſofern das Entgelt 150,.— G, 

Grabdenkmäler, ſoſern das Entgelt 500, — G überſchreitet; 5 

b) Werke der Malerei, ſowie Kopien und Vervielfältigungen, ſofern das Entgelt für die 
Lieferung oder Leiſtung 200, — G überſchreitet; 

e) Werke der Graphik, ſowie Kopien und Vervielfältigungen, ſofern das Entgelt für die 
Lieferung oder Leiſtung 50, — G überſchreitet; 

d) Rahmen für Bilder und Spiegel, wenn das Entgelt 50,— G überſteigt; 

3. Antiquitäten einſchl. alter Drucke und Gegenſtände, wie ſie aus Liebhaberei von Sammlern 
erworben werden, ſofern dieſe Gegenſtände nicht vorwiegend zu wiſſenſchaftlichen Zwecken * 
geſammelt zu werden pflegen. Steuerfrei bleiben Gegenſtände bis zu einer Preisgrenze von 
20,— G für das einzelne Stück oder für mehrere gleichartige oder zuſammenhängende 
Gegenſtände; 


Sr 


Nele e) 


10, 
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„Gebinde oder ſonſtige Herrichtungen von friſchen Blumen aller Art, auch in Verbindung mit 


anderen Pflanzen oder anderen Pflanzenteilen, und Bindereien von friſchen Pflanzenteilen, 
ſowie einzelne Topfpflanzen, wenn das Entgelt für die einzelne Lieferung einſchl. der als 
Behälter oder zur Zuſammenfaſſung oder Ausſchmückung verwendeten Gegenſtände 40,— 8 
überſchreitet; 


Gegenſtände aus Kupfer, Zinn oder Nickel oder deren Legierungen; 


Luxusſteuerpflichtig ſind nur die in den Ausführungsbeſtimmungen näher bezeichneten Gegenſtände. 
A. Gegenſtände aus Ton (keramiſche Gegenſtände): 
a) Schmuck- und Ziergegenſtände der Inneneinrichtung, ſoweit das Entgelt 20,— 8 
überſchreitet; 
b) Tongeſchirrwaren, ſoweit dieſelben mit Handmalerei oder Metallfarben verziert ſind; 
B. Gegenſtände aus Porzellan: 
a) Schmuck. und Ziergegenſtände der Inneneinrichtung, ſoweit das Entgelt 10, — 6 
überſchreitet; 
b) Porzellangeſchirrwaren, ſofern dieſe mit Handmalerei oder Metallfarben verziert ſind; 


. Gegenftände aus Glas: 


A. Hohlgläſer geſchliffen, graviert, geätzt, gemustert, bemalt, vergoldet, verſilbert oder durch 
Auftragen oder durch Einbrennen von Farben gemuſtert, ſoweit das Entgelt 20,— G 
überſchreitet; a 

B. Gegenſtände aus oder in Verbindung mit optiſchen Gläſern, mit Ausnahme der Brillen 
und Klemmer aller Art; 


. Gegenftände der Inneneinrichtung aus Horn, ſoweit das Entgelt 30,— G überſchreitet; 
. Gegenjtände aus oder in Verbindung mit Leder: a 


a) aus Ganzleder hergeſtellte Sammel⸗ oder Diplommappen. Die Luxusſteuerpflicht 
erſtreckt ſich bei gengticger Lieferung auch auf den Inhalt der Mappe; 

b) Schuhe und Stiefel jeder Art ganz oder teilweiſe aus Lackleder, Nubuck oder Brokat⸗ 
heilen hergeſtellt; ausgenommen find Lackhalbſchuhe, Lederſchuhe und Stiefel mit Lad- 
pitzen; 

c) Handſchuhe aller Art find nur dann luxusſteuerpflichtig, wenn fie aus den in den Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen näher bezeichneten Stoffen beſtehen'; 

d) eg aus Leder und Stoffen aller Art, ſoweit das Entgelt 60,— G 

überſteigt; unbeachtet der Beſtimmungen des § 15 J, 1 des Geſetzes; 

e) Koffer aus Leder aller Art; 

f) alle übrigen aus Leder hergeſtellten Gegenſtände, ſoweit fie aus den in den Ausführungs⸗ 
beſtimmungen aufgeführten Lederſorten hergeſtellt find und der Preis 10,.— Gulden 
überſchreitet. 

Luxusſteuerfrei find: am 
Gegenſtände für Turn-, Sport-, techniſche und Heilzwecke und zwar ohne Rückſicht auf 
die Art des Leders. Bucheinbände ſowie Gamaſchen aus Leder jeder Art ſind gleichfalls 

luxusſteuerfrei; 05 

Gegenſtände der Inneneinrichtung aus Holz: 8 5 

- a) aus allen Holzarten. Ausgenommen ſind die in einfacher Ausführung hergeſtellten 
Gegenſtände aus Kiefern-, Tannen, Fichten, Eichen, Eſchen⸗ Rüftern-, Erlen⸗, Buchen⸗ 
Birken- und Nußbaumholg, gleichgültig ob fie maſſiv oder fourniert find. 

b) ohne Rückſicht auf die Holzart bei feiner Bildhauer⸗ und Drechſlerarbeit, ſofern die 
Schnitzereien mehr als / der Voranſicht der Möbel ausmachen, ſowie bei Intarſien; 

c) mit echtem 1 5 e eee 

i usſteuerfreien Gegenſtände en euerpflichtig, wenn ſie gan 
oder uwe ank geber Nes Stoffen a $ 15, I, 12 bezeichneten een — ud 5 
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11. Gegenſtände der Inneneinrichtung aus oder in Verbindung mit Peddigrohr; 

12. Gegenſtände der Inneneinrichtung in Verbindung mit Brokat, Sammet (ausgenommen 
Mancheſter und Genua⸗Cord, ſowie einfache Moquettſtoffe), mit Plüſch, Seide (auch Kunſt⸗ 
und Halbſeide), wollenen Gobelinſtoffen, handgefertigten Stoffen, Metallgeſpinſten, Geſpinſten, 
die mit der Hand verziert ſind. 

II. Der Luxusſteuer unterliegen ferner mit Rückſicht auf den Verwendungszweck die folgenden Gegen: 
ſtände, ſoweit fie nicht bereits unter I fallen: 

1. Gegenſtände aus Marmor und Naturſtein, ſoweit ſie in den Ausführungsbeſtimmungen näher 

benannt ſind; 

2. photographiſche Handapparate; 

3. Handwaffen, deren Beſtandteile und Zubehör, ſowie die für Handfeuerwaffen beſtimmte 

Munition; 

4. Flügel, Klaviere, Harmonien, ſowie Vorrichtungen zur mechaniſchen Wiedergabe muſikaliſcher 
Stücke oder deklamatoriſcher Vorträge, ſoweit das Entgelt 150,— G überſchreitet. Luxus⸗ 
ſteuerpflichtig ſind hiernach auch Unterhaltungsfunkapparate; 

Billards und deren Zubehör; 
. Lande, Waſſer⸗ oder Luftfahrzeuge zur Perſonenbeförderung 
a) mit motoriſcher Kraft: 
Perſonenktaftwagen, auch einzelne Chaſſis und Karoſſerien, 
Kraftfahrräder, ausgenommen Leichtmotorräder bis zu 1,5 PS, 
Motorboote und Motorjachten, 
Luftfahrzeuge, RB 
b) ohne motoriſche Kraft: 1 
Kutſchwagen und Schlitten, ausgenommen diejenigen einfachſter Konſtruktion und 
die ohne beſonderen Aufwand ausgeſtatteten Wagen und Schlitten. 
Luxusſteuerfrei ſind die in den Außfüßrungs beſtinmungen näher bezeichneten Fahrzeuge; 
Jachten; 

7. zugerichtete Felle zur Herrichtung von Pelzwerk, ſowie Bekleidungs- und Inneneinrichtungs⸗ 
gegenſtände aus oder in Verbindung mit Pelzwerk. Ausgenommen find gewöhnliche Haſen⸗, 
Kanin-, Katzen⸗, Hundes, Ziegen- und Schaffelle, ſowie Gegenſtände hieraus. 1 

Reparaturen ſind nur nach den beſonderen Vorſchriften der Ausführungsbeſtimmungen I, 
luxusſteuerpflichtig; 

8. Fächer, ſoweit das Entgelt 20,— G überjchreitet ; \ 

9. Boas aller Art, aus natürlichen Federn aller Art (Straußen-, Gänſe⸗, Neiher-, Hahnen-, 
Enten» und Putenfedern) und ſogenannte Phantaſieboas aus Stoffen aller Art; 7 

10. Gura- und Sammetvogelbälge und Teile hiervon; echte Paradies-Kronen⸗ und Stangenreiher, b 
echte Straußen⸗ und Marabufedern; 1 

11. a) Parfümerien, ausgenommen einfaches Kölniſches Waſſer und Lawendelwaſſer ohne 
wohlriechende Zuſätze in einfacher Aufmachung, 00 

b) parfümierte Puder mit Ausnahme der Talkum⸗, Kinder⸗, Schweiß⸗ und mediziniſchen Sm 
Puder, 5 

c) Toilettenſeifen, ſoweit der Preis bei einem Einzelgewicht von 90 bis 100 gr 1,50 10 
überſchreitet, Bi: 

12. Spazierſtöcke, ſoweit der Preis 15,— G, Reitgerten und Peitſchen, ſoweit das Entgelt 20,— 75 “N 
überſchreitet, Sonnen- und Regenſchirme, ſoweit das Entgelt 40,— G überſchreitet; 


13. Zierpuppen (Teewärmer ſowie Vitrinen⸗ und Salonpuppen) ohne Rückſicht auf die Größe 1 1 
und die zu ihrer Sertellung verwendeten Gtoffe; | 


N 


a 


2 
“ 
N 
f 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 
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Weder, Tiſch⸗, Kamin⸗ und Küchenuhren, ſoweit das Entgelt 80.— G, Wanduhren, ſoweit 
das Entgelt 130.— G überſchreitet. 
Standuhren (Hausuhren) ſind ſtets luxusſteuerpflichtig; 
Beleuchtungsgegenſtände, ſowie deren Beſtandteile und Zubehör; 
A. Ohne Rückſicht auf die Anzahl der Leuchtſtellen, wenn ſie hergeſtellt ſind: 
1. aus oder in Verbindung mit den zu I, 1 aufgeführten Stoffen, 
2. aus oder in Verbindung mit 
a) den zu I, 5 aufgeführten Stoffen, 
b) Seide, 
c) Stein oder Kunſtſtein oder keramiſchen Stoffen, 
d) Glasbehängen, 
joweit das Entgelt 120.— G überſchreitet; 
B. ohne Rückſicht auf den zu ihrer Herſtellung verwendeten Stoff: 
a) bei mehr als 10 Leuchtſtellen, 
b) Klub⸗ und Ständerlampen. 
Die Lieferung von Erſatzteilen iſt luxusſteuerfrei; 
Teppiche und Teppichſtoffe, Läufer und Läuferſtoffe, ſowie Vorleger aller Art, ſofern der 
Preis für den am mehr als 50.— G beträgt. Ausgenommen iſt Linoleumſtückware; 
Wand⸗ und Deckenbekleidungen: 

a) aus Porzellan, 

b) aus Papier, das vergoldet, verſilbert, bronziert oder gepreßt iſt, oder Brokat, Gobelin, 
Seide, Sammet oder Leder nachahmt, ſowie ſonſtige Tapeten zum Kleinhandelspreis 
von mehr als 10.— G für die Rolle. Ausgenommen find Linkruſtaimitationen; 

o) aus anderen Stoffen, mit Ausnahme von Ton-, Steinzeug- und Steingutflieſen, ſowie 
Linkruſta und Rupfen. Ferner find luxusſteuerfrei Wand- und Deckenbekleidungen aus 
nicht getäfeltem Weichholz und Eichenholz, wenn ſie einfarbig geſtrichen bezw. gebeizt 
und in eiufachſter Ausführung hergeſtellt ſind; 

Rohrplattenkoffer, ferner Schrankkoffer, Kommodenkoffer aus Stoffen aller Art. Wegen der 
Lederkoffer vergl. §S 15 I, 9e und f; 120 
Wäſche: N 

a) Leibwäſche aus Seide, Halbſeide oder Leinenbatiſt; aus anderen Stoffen in Verbindung 
mit Handſpitzen oder Handſtickereien oder anderen handgefertigten Verzierungen bei 
einer Breite von mehr als 5 em; außerdem Schlafanzüge; Schlafanzüge aus Baum, 
wolle ſind ſteuerfrei; 

b) Korſetts aus Brokat, Seide, Sammet einſchl. von Velvet und Velours, aus anderen 
Stoffen in Verbindung mit Handſpitzen und Handſtickereien oder anderen handgefertigten 
Verzierungen bei einer Breite von mehr als 5 om; 

c) Bettwäſche aus Seide, Halbſeide, Leinenbatiſt, aus anderen Stoffen in Verbindung mit 
Handſtickereien oder handgefertigten Verzierungen bei einer Breite von mehr als 10 cm; 

d) Tiſchwäſche oder ſonſtige Haushaltungswäſche aus Seide, Halbſeide, Leinenbatiſt; aus 
anderen Stoffen in Verbindung mit Handſpitzen, Handſtickereien oder anderen hand⸗ 
gefertigten Verzierungen bei einer Breite von mehr als 10 om; 

Oberbekleidung aus Brokat, Seidenplüſch aus feiner Seide, insbeſondere Chiffon, Crepe de 
Chine, Crepe Georgette, Schappevoile, Voilelinon, Marquiſette, Tüll, ſowie auch aus Crepe 


Marocain, aus anderen Stoffen in Verbindung mit Metallgeſpinſten jeder Art oder in Ver⸗ 


bindung mit Handſpitzen, Handſtickereien oder anderen handgefertigten Verzierungen in einer 
Breite von mehr als 20 em; f 
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21. Sonſtige Bekleidungsſtücke: f 

a) Netz⸗, Wirk-, Strick- und Webwaren aus Seide, ausgenommen Baſt⸗, Kunft- und Halb⸗ 
ſeide; aus anderen Stoffen in Verbindung mit Metallgeſpinſten oder in Verbindung 
mit Handſpitzen, Handſtickereien oder anderen handgefertigten Verzierungen in einer 
Breite von mehr als 5 om; 

b) Schleier, Gamaſchen, Kopf- und Umſchlagtücher, Schale und Schürzen aus Brokat, 
Seidenſammt, Seidenplüſch, Seide oder handgefertigten Stoffen, aus anderen Stoffen 
in Verbindung mit Handſpitzen, Handſtickereien oder anderen handgefertigten Ber- 
zierungen in einer Breite von mehr als 4 em, ſowie in Verbindung mit Metallgeſpinſten. 

Kragenſchoner und Schlipſe ſind nicht luxusſteuerpflichtig; 
22. Bettdecken, Gardinen, Vorhänge aus Brokat, Sammet einſchl. Velvet und Velours, Seide; 
23. andere Decken und Kiſſen aus Brokat, Sammet einſchl. Velvet und Velours, Seide, Halbſeide; 
24. Hüte, Hutformen und Mützen aus: 

a) Geweben aus Naturſeide aller Art, auch gemiſcht mit Kunſtſeide, 

b) Seidenbrokat, 

c) Seidenſammet, 

d) Seidenplüſch, mit‘ Ausnahme von Herrenklapp-⸗ und Herrenzylinderhüten, 

e) geklebten Federn, 

1) aus oder in Verbindung mit Pelz, 

g) aus den in den Ausführungsbeſtimmungen näher bezeichneten Strohgeflechten, 

h) aus anderen Stoffen in Verbindung mit Handſpitzen, Handſtickereien oder anderen 
handgefertigten Stoffen, echten Paradies⸗, Kronen- und Stangenreihern, echten Straußen- 
und Marabufedern; 8 

25. Pralinen, Fondants und mit Marzipan, Früchten, Saft oder Likören aller Art gefüllten 
Deſſertbonbons. * 
26. Kaviar, Hummern in Doſen, Gänſeleberpaſteten, grüne Mandeln und Artiſchocken, glaſierte 
und kandierte Früchte in Kartons, Trüffeln, Auſtern und römiſche Pflaumen. 
27. Reit⸗ und Kutſchpferde. 5 
Wenn nur Sachleiſtungen (Arbeitslöhne) bei vom Auftraggeber gelieferten Zutaten durch den 
Verkäufer berechnet werden, tritt die Luxusſteuerpflicht nicht ein. 

Reparaturarbeiten ſind auch dann luxusſteuerfrei, wenn der Unternehmer Stoffe liefert, ſoweit 
nicht in den vorſtehenden Beſtimmungen die Luxusſteuerpflicht der Reparaturen beſonders hervor— 
gehoben iſt. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1924 in Kraft. 

Danzig, den 30. September 1924. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. 


Bezugsgebühren ＋ ah! Be das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig 1,00 G, b) für den Staatsanzeiger 

für die Freie Stadt Danzig Teil 1 0,75 G, e) für den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil II 1,0 G. 

Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu 1 Für Beamte (ſiehe Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugs 

preis zu a) 0,60 G, zu b) 0,40 G. Für Beamte gilt auch vierteljährliche Bezugszeit. a 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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